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1 Einführung 
 
Im Bereich einer innerstädtischen Brachfläche, dem ehemaligen City-Center, 
ist die Errichtung von Wohnbebauung, Kindertagesstätte, Einzelhandel und 
Büronutzung geplant. 
 
Im Zusammenhang mit der Aufstellung eines Angebotsbebauungsplanes wird 
die Erarbeitung einer Artenschutzprüfung (ASP) notwendig. 
 
Mit der Erstellung des notwendigen faunistischen Gutachtens, das als Basis 
für die von der zuständigen UNB durchzuführenden ASP dienen soll, wurde 
das Büro des Verfassers von der Markt Quartier Eschweiler GmbH beauftragt. 
 

 
Karte 1: Lage des Betrachtungsgebietes im Raum (Quelle: tim-online.de). 
 
1.1 Anlass und Aufgabenstellung 
 
In den 70er-Jahren wurde auf der Betrachtungsfläche ein Einkaufszentrum, 
das City-Center erbaut, welches 2017/2018 abgerissen wurde. Seitdem liegt 
die Fläche brach. Da diese Flächen bei einer Neubebauung in Anspruch 
genommen werden, werden innerhalb der vorliegenden Arbeit die bau- und 
betriebsbedingten Eingriffe in potentielle Lebensräume diskutiert und 
Prognosen zur Betroffenheit, insbesondere von planungsrelevanten Arten 
(MKUNLV 2015), abgegeben. 
 
1.2 Rechtliche Grundlagen 
 
In Folge einer Novelle des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) müssen 
seit Beginn des Jahres 2008 die artenschutzrechtlichen Belange bei 
genehmigungspflichtigen Eingriffen, Planungs- und Zulassungsverfahren noch 
strenger als bisher berücksichtigt werden. Grundsätzlich verbieten die 
artenschutzrechtlichen Vorschriften des Bundesnaturschutzgesetzes (zuletzt 
geändert 18.08.2021), der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RICHTLINIE 
1992) und der Vogelschutz-Richtlinie (EU-VOGELSCHUTZRICHTLINIE 2009) 
neben dem direkten Zugriff (Tötung, Zerstörung von Lebensstätten) auch 
erhebliche Störungen streng geschützter Tierarten und der europäischen 
Vogelarten (§ 44 BNatSchG, Art. 12 FFH-Richtlinie und Art. 5 VS-RL). 
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Ausnahmen können - falls zumutbare Alternativen nicht vorhanden sind - aus 
zwingenden Gründen des überwiegend öffentlichen Interesses (oder 
Allgemeinwohls) nur zugelassen werden, wenn die betroffenen Populationen 
in ihrem natürlichen Verbreitungsgebiet in einem günstigen Erhaltungszustand 
verweilen (Art. 16 FFH-Richtlinie) oder sich der Erhaltungszustand nicht 
verschlechtert (§ 44, 45 BNatSchG). 
 
Im Rahmen der notwendigen Artenschutzrechtlichen Prüfung (ASP) ist als 1. 
Schritt die Festlegung des Untersuchungsrahmens vorgesehen (s. 
MINISTERIUM FÜR KLIMASCHUTZ, UMWELT, LANDWIRTSCHAFT, NATUR, UND 

VERBRAUCHERSCHUTZ NRW 2015, 20101). Damit wird das im Eingriffsraum 
planungsrelevante Artenspektrum ermittelt, d. h. die streng geschützten Tier- 
und Pflanzenarten und die europäischen Vogelarten, die von der Planung 
betroffen sein könnten. Es wird im Rahmen dieser Voruntersuchung 
dargestellt wo Konflikte zukünftiger Planungen mit den gesetzlichen 
Vorschriften zu erwarten sind und wo ggf. weitergehende Untersuchungen 
(Kartierungen) erforderlich werden, um eine artenschutzrechtliche Bewertung 
durchführen zu können. 
 
Mit Auftrag der Markt Quartier Eschweiler GmbH vom 16.09.2022 wurde mit 
der vorliegenden Arbeit die 1. Stufe – im Sinne einer Artenschutzrechtlichen 
Vorprüfung, beschränkt auf die Fauna – erarbeitet. Diese beinhaltet 
Prognosen zur möglichen Betroffenheit planungsrelevanter Arten (MKUNLV 
2015). 
 
1.3 Methodische Vorgehensweise 
 
Eine Artenschutzprüfung kann in 3 Stufen vorgenommen werden. Die 
Vorgehensweise folgt den Inhalten der Verwaltungsvorschrift zum Artenschutz 
in NRW (MUNLV 2010), dem Leitfaden „Methodenhandbuch zur 
Artenschutzprüfung in Nordrhein-Westfalen“ (MKULNV 2017) sowie der 
Handlungsempfehlung zum Artenschutz in der Bauleitplanung und bei der 
baurechtlichen Zulassung von Vorhaben (LANUV 2010). 
 
Die Stufe I (Vorprüfung) beinhaltet eine überschlägige Prognose, ob und ggf. 
bei welchen Arten artenschutzrechtliche Konflikte auftreten können. Die 
einzelnen Arbeitsschritte werden im Folgenden kurz erläutert. 
 
Zunächst wurden die Listen der planungsrelevanten, i. d. R. streng 
geschützten Arten, des Landesamts für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz 
NRW (LANUV) für den entsprechenden Messtischblatt-Quadranten (MTB-Q) 
gesichtet. Diese wurden ggf. nach eigenem Kenntnisstand sowie durch 
weitere Informationen (Literatur, z. B. Internetrecherche, etc.) ergänzt und 
bewertet. 
 
Um einen Eindruck über die betroffene Fläche zu erhalten wurde das Gelände 
am 19.09.2022 eingehend begangen. 
 

 
1 Verwaltungsvorschrift zur Anwendung der nationalen Vorschriften zur Umsetzung der Richtlinien 

92/43/EWG (FFH-RL) und 2009/147/EG (V-RL) zum Artenschutz bei Planungs- oder Zulassungsverfahren 
(VV-Artenschutz) Rd. Erl. d. Ministeriums für Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz v. 13.04.2010, - III 4 - 616.06.01.17 – i. d. Fassung der Änderung vom 06.06.2016, 32 S. 
u. Anhang. 
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2 Abgrenzung und Charakterisierung der Betrachtungsfläche 
 
Die artenschutzrechtlich zu überprüfende Fläche liegt im Innenstadtbereich 
von Eschweiler und ist teilweise als Brachfläche zu charakterisieren, weist 
aber auch Bestandsgebäude auf, zu denen u.a. das Rathaus der Stadt 
Eschweiler zählt. 
Im Norden wird die Fläche durch die Dürener Straße begrenzt, im Westen 
durch die Wollenweberstraße, im Süden durch die Indestraße. Im Osten des 
Geländes liegt die Peilsgasse. 
Die Fläche misst über 3,1ha. Im Rahmen des Gebäuderückbaus auf der 
Brachfläche wurde der Boden komplett entsiegelt, sodass die Fläche teils aus 
schottrigem, teils aus losem oder mit Bauschutt durchsetztem Boden besteht. 
In dem Gelände sind Senken und Haufenwerke vorhanden, erstere haben 
sich zum Teil mit Wasser gefüllt. Geländestufen sind teils sanft abfallend, teils 
steil ausgebildet. In Teilbereichen sind Reststrukturen der Gebäude 
vorhanden. 
Die Brachfläche unterliegt zwar der Gehölzsukzession, es ist jedoch nur 
vereinzelt und randlich ein Gehölzaufwuchs zu verzeichnen, ansonsten 
dominiert eine stark lückige, krautige Vegetation, sodass die Brachfläche eine 
offene Struktur besitzt. 
Die Bestandsgebäude im Norden der Fläche des Angebotsbebauungsplans 
sollen erhalten bleiben, sie verfügen über keine aus Sicht des Artenschutzes 
nennenswerten unbebauten Flächen. Das Rathaus verfügt über wenige 
Gehölze in den Außenanlagen, es dominieren jedoch Stellplätze für 
Kraftfahrzeuge und Verkehrsflächen für Fußgänger. 
 

 
Karte 2: Lage der Betrachtungsfläche in der DGK 5. 
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Luftbild 1: Lage der Betrachtungsfläche im Luftbild. 

 

 
Foto 2: Der lose Untergrund besteht größtenteils aus Kies und Bauschutt. 
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Foto 3: In Senken halten sich länger temporäre Kleingewässer. 

 

 
Foto 4: Gebäudereste und aufkommende Gehölze geben der Fläche Struktur. 
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Foto 5: Randlich bestehen in geringem Umfang linienhafte Gehölze. 

 
Für den Bereich der Betrachtungsfläche bestehen keine Schutzstati als 
Landschaftsschutzgebiet (LSG), Naturschutzgebiet (NSG) oder Fauna-Flora-
Habitatgebiet (FFH-Gebiet) (s. Karte 2). 
 
 

 
Karte 3: Für die Betrachtungsflächen besteht lt. der LINFOS kein Schutzstatus2. 
 Betrachtungsfläche 

  

 
2

Quelle LANUV 
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Abbildung 1: Gestaltungsplan des Bauvorhaben. 
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Abbildung 2: Entwurfsfassung des Bebauungsplan 313 – Rathausquartier-. 
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3 Ermittlung der im Plangebiet vorkommenden europäischen Vogel 
und FFH-Anhang IV-Arten 

 
Im Folgenden werden die vom LANUV für den MTB-Q 5103-4 Eschweiler 
genannten planungsrelevanten Arten der Artengruppen Vögel und Säugetiere 
diskutiert. Als planungsrelevant gelten die vom MINISTERIUM FÜR UMWELT UND 

NATURSCHUTZ, LANDWIRTSCHAFT UND VERBRAUCHERSCHUTZ NRW (MKULNV 

2015) festgelegten besonders und streng geschützten Arten. 
 
Dem Fundortkataster des LANUV3 (LINFOS4, FOK5) sind keine Hinweise auf 
planungsrelevante Arten für den Bereich der Betrachtungsfläche zu 
entnehmen. Für das Stadtgebiet von Eschweiler liegen Hinweise auf 
planungsrelevante Reptilien- und Amphibienarten vor, welche nicht vom 
LANUV gelistet wurden. Dies wird unter Kapitel 3.3 berücksichtigt. 
 
Anmerkung: Es muss darauf hingewiesen werden, dass nach einer Revision 
der Datenbasis der LINFOS, die am 01.07.2014 wirksam wurde, ältere 
Nachweise planungsrelevanter Arten aus der Zeit vor dem Jahr 2000 aus den 
Karten und Tabellen gelöscht wurden. Die Aktualisierung der Datenbasis ging 
mit einer Umstellung des Bezugsystems auf MTB-Q einher. Daher bedeutet 
ein Fehlen von Arten in den Listen der LINFOS nicht, dass keine (weiteren) 
planungsrelevanten Arten im MTB-Q vorkommen. 
 
 

 
3.1 Vögel (Aves) 
 
Nach den Angaben des LANUV (Artenliste für den MTB-Q 5103-4 Eschweiler) 
sind im Bereich der Betrachtungsfläche diverse Vögel als streng geschützte, 
planungsrelevante Arten zu erwarten. 
 
Alle europäischen Vogelarten unterliegen dem Schutz der EU-
VOGELSCHUTZRICHTLINIE, 2009. Daher kommt i. d. R. dem Schutz der 
Vogelzönosen generell ein hoher Stellenwert zu. 
 
Tab. 1: Vögel - Erwartetes, planungsrelevantes Artenspektrum 
Planungsrelevante Arten für Quadrant 4 im 
Messtischblatt 5103   

Art Status Erhaltungszustand Erhaltungszustand  

Deutscher Name  in NRW (KON) in NRW (ATL) 

    

Sperber 
Nachweis 'Brutvorkommen' ab 
2000 vorhanden G G 

Feldlerche 
Nachweis 'Brutvorkommen' ab 
2000 vorhanden U- U- 

Eisvogel 
Nachweis 'Brutvorkommen' ab 
2000 vorhanden G G 

Baumpieper 
Nachweis 'Brutvorkommen' ab 
2000 vorhanden U- U- 

Waldohreule 
Nachweis 'Brutvorkommen' ab 
2000 vorhanden U U 

Steinkauz Nachweis 'Brutvorkommen' ab S U 

 
3 Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW 
4 Landschaftsinformationssammlung 
5 Fundortkataster 
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2000 vorhanden 

Mäusebussard 
Nachweis 'Brutvorkommen' ab 
2000 vorhanden G G 

Bluthänfling 
Nachweis 'Brutvorkommen' ab 
2000 vorhanden U U 

Saatkrähe 
Nachweis 'Brutvorkommen' ab 
2000 vorhanden G G 

Wachtel 
Nachweis 'Brutvorkommen' ab 
2000 vorhanden U U 

Mehlschwalbe 
Nachweis 'Brutvorkommen' ab 
2000 vorhanden U U 

Kleinspecht 
Nachweis 'Brutvorkommen' ab 
2000 vorhanden G U 

Turmfalke 
Nachweis 'Brutvorkommen' ab 
2000 vorhanden G G 

Rauchschwalbe 
Nachweis 'Brutvorkommen' ab 
2000 vorhanden U- U 

Feldsperling 
Nachweis 'Brutvorkommen' ab 
2000 vorhanden U U 

Rebhuhn 
Nachweis 'Brutvorkommen' ab 
2000 vorhanden S S 

Waldlaubsänger 
Nachweis 'Brutvorkommen' ab 
2000 vorhanden G U 

Schwarzkehlchen 
Nachweis 'Brutvorkommen' ab 
2000 vorhanden U+ G 

Waldschnepfe 
Nachweis 'Brutvorkommen' ab 
2000 vorhanden U U 

Girlitz 
Nachweis 'Brutvorkommen' ab 
2000 vorhanden U S 

Turteltaube 
Nachweis 'Brutvorkommen' ab 
2000 vorhanden S S 

Waldkauz 
Nachweis 'Brutvorkommen' ab 
2000 vorhanden G G 

Star 
Nachweis 'Brutvorkommen' ab 
2000 vorhanden U U 

Schleiereule 
Nachweis 'Brutvorkommen' ab 
2000 vorhanden G G 

Kiebitz 
Nachweis 'Brutvorkommen' ab 
2000 vorhanden S S 

Quelle: LANUV-Internetpräsentation Download Version 02.11.2022 (zuletzt besucht) 
 

Legende zur Tabelle Vögel 
 
MTB-Q = Messtischblatt-Quadrant, topografische Karte in Maßstab 1:25000 
 
Status = B = Brutvogel, (B) = Brutvogel angrenzend an Untersuchungsraum, N(G) = Nahrungsgast, BV = 
Brutverdacht, D = Durchzügler, Ü = Überfliegend, W = Wintergast, ? = Status unbekannt 
 
Rote Liste Status 
0 - Art ausgestorben M - migrierende Art 
1 - vom Aussterben bedroht N/S - von Maßnahmen des Naturschutzes abhängig 
2 - stark gefährdet R - natürlich/extrem selten 
3 - gefährdet V - Vorwarnliste 
D - Daten unzureichend * - ungefährdet 
G - Gefährdung anzunehmen, aber ♦ - nicht bewertet 
  Status unbekannt - - kein Nachweis oder nicht etabliert 
I - gefährdete wandernde Art 
 
Bundesartenschutzverordnung / Bundesnaturschutzgesetz 
§  - besonders geschützte Art §§  - streng geschützte Art 
 
Erhaltungszustand der Populationen planungsrelevanter Arten im atlantischen Raum NRW 
 
  (G) günstig 
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  (U) ungünstig/unzureichend 
  (S) ungünstig/schlecht 
(↓) sich verschlechternd (↑) sich verbessernd (B) als Brutvogel (K) als Koloniebrüter (R) als Rastvogel (W) 
Wintergast 
 
Literatur 
a) GRÜNEBERG, C., H.-G. BAUER, H. HAUPT, O. HÜPPOP, T. RYSLAVY & P. SÜDBECK (2016): Rote Liste der 
Brutvögel Deutschlands, 5. Fassung, 30. November 2016. Ber. Vogelschutz 52: 19-67. 
b) Nordrhein-Westfälische Ornithologengesellschaft e.V. (2016): Rote Liste Brut- und Rastvögel NRW. 
Kurzfassungen. 
c) EU-VOGELSCHUTZRICHTLINIE (2009): Richtlinie 2009/147/EG des Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 30. November 2009 über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten (kodifizierte Fassung). 
d) DER BUNDESMINISTER FÜR NATUR, UMWELT UND REAKTORSICHERHEIT (2009): Gesetz zur Neuregelung des 
Rechts des Naturschutzes und der Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz BNatSchG). Zuletzt 
geändert 19.06.2020 
e) MINISTERIUM FÜR KLIMASCHUTZ, UMWELT, LANDWIRTSCHAFT, NATUR- UND VERBRAUCHERSCHUTZ (MKULNV) 
NRW (Hrsg.) (2015): Geschützte Arten in Nordrhein-Westfalen – Vorkommen, Erhaltungszustand, 
Gefährdungen, Maßnahmen, 266 S. 
e) LANUV (2021): Erhaltungszustand und Populationsgröße der Planungsrelevanten Arten in NRW. Stand 
30.04.2021, 7 S.  

 

Um die mögliche Betroffenheit der in Tab. 3 aufgelisteten planungsrelevanten 
Vogelarten abzuschätzen werden die Habitatansprüche der Arten im 
Verhältnis zum vorliegenden Ist-Zustand der Betrachtungsfläche und den 
Auswirkungen des möglichen Eingriffs bewertet. 
 
Ein Vorkommen der meisten der in Tab. 3 genannten planungsrelevanten 
Vogelarten (MKUNLV 2015) kann von vornherein ausgeschlossen werden, da 
diese an eine Habitatausstattung gebunden sind, welche die Brachfläche nicht 
bereitstellt. So ist für die Greifvögel und Nachtgreife keine Brutgelegenheit 
vorhanden, allenfalls spielt die Fläche eine untergeordnete Rolle als 
Nahrungshabitat. Arten, welche strukturreiche Gehölzbestände benötigen sind 
ebenso auszuschließen, wie Arten, welche permanente Gewässer zum 
Nahrungserwerb benötigen. Somit ist der Eisvogel, aber auch der 
Baumpieper, der Kleinspecht, der Waldlaubsänger, die Turteltaube und 
die Waldschnepfe auszuschließen. Der Girlitz bevorzugt Nadelgehölze als 
Brutplatz in reich strukturierten Gehölzbeständen, die Saatkrähe benötigt 
große Bäume zum Anlegen von Brutkolonien. Mehl- und Rauchschwalben 
bauen ihre markanten Nester an Gebäuden in landwirtschaftlich genutzter 
Umgebung und sind somit ebenso wie der Feldsperling nicht zu erwarten. 
Der Bluthänfling sucht seinen Brutplatz in dichten Gebüschen, welche die 
Fläche nur randlich und in sehr geringem Umfang bereithält. 
Lediglich für wenige Arten, die offene Fluren oder Brachflächen benötigen, ist 
somit ein Auftreten nicht auszuschließen. Die Wachtel jedoch ist auf 
Kulturlandschaften mit Ackerbrachen und Getreidefeldern beschränkt, ebenso 
wie das Rebhuhn. Beide sind auf der Fläche auszuschließen. Der Kiebitz 
bevorzugt offene Weideflächen, nutzt nur vereinzelt aber auch Brachflächen, 
ebenso wie die Feldlerche und das Schwarzkehlchen. Aufgrund der 
innerstädtischen Lage sind die vorstehenden Arten kaum zu erwarten. 
Nicht durch das LANUV aufgeführt, aufgrund der gut passenden 
Habitatansprüche jedoch in Betracht gezogen werden sollte der 
Flussregenpfeiffer, welcher auf großen und offenen Brachflächen brütet. 
Allerdings unterliegt die Fläche, auch aufgrund ihrer innerstädtischen Lage 
einer hohen Frequenz an Störungen, u.a. durch Hunde. Der am Boden 
brütende Flussregenpfeiffer dürfte somit nicht in der Lage sein, erfolgreich zu 
brüten und ist somit ebenfalls nicht zu erwarten. 
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3.2 Säugetiere (Mammalia) 
 
Nach den Angaben des LANUV (Artenliste für den MTB-Q 5103-4 Eschweiler) 
sind im Bereich der Betrachtungsfläche drei Säugetierarten als 
planungsrelevante Arten zu verzeichnen. Hierbei ist anzumerken, dass im 
Bereich der Fledermäuse mit Sicherheit Nachweisdefizite zu einer 
Unterrepräsentierung führen, welches jedoch in diesem Falle unerheblich ist. 
 
Tab. 2: Säugetiere - Erwartetes, planungsrelevantes Artenspektrum 

Planungsrelevante Arten für Quadrant 4 im Messtischblatt 5103  

Art Status Erhaltungszustand Erhaltungszustand  

Deutscher Name  in NRW (KON) in NRW (ATL) 

Säugetiere    

Europäischer 
Biber 

Nachweis ab 2000 
vorhanden G+ G+ 

Feldhamster 
Nachweis ab 2000 
vorhanden  S- 

Abendsegler 
Nachweis ab 2000 
vorhanden G G 

Quelle: LANUV-Internetpräsentation Download Version 02.11.2022 (zuletzt besucht) 

 
 
Legende zur Tabelle Säugetiere 
 
MTB-Q = Messtischblatt-Quadrant, topografische Karte in Maßstab 1:25000 
 
Rote Liste Status 
0 - Art ausgestorben M - migrierende Art 
1 - vom Aussterben bedroht N/S - von Maßnahmen des Naturschutzes abhängig 
2 - stark gefährdet R - natürlich/extrem selten 
3 - gefährdet V - Vorwarnliste 
D - Daten unzureichend X - Rote-Liste-Bewertung > als 15 Jahre, Taxon kam 
oder kommt vor 
G - Gefährdung anzunehmen, aber * - ungefährdet 
  Status unbekannt ♦ - nicht bewertet 
I - gefährdete wandernde Art - - kein Nachweis oder nicht etabliert  
 
Bundesartenschutzverordnung / Bundesnaturschutzgesetz 
§  - besonders geschützte Art §§  - streng geschützte Art 
 
Erhaltungszustand der Populationen planungsrelevanter Arten im atlantischen Raum NRW 
 
  (G) Günstig 
  (U) ungünstig/unzureichend 
  (S) ungünstig/schlecht 
(↓) sich verschlechternd (↑) sich verbessernd 
 
Literatur 
a) MEINIG, H., P. BOYE & R. HUTTERER (2009): Rote Liste und Gesamtartenliste der Säugetiere (Mammalia) 
Deutschlands.- In: BUNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ (Hrsg.): Rote Liste gefährdeter Tiere, Pflanzen und Pilze 
Deutschlands. Band 1: Wirbeltiere – Naturschutz und Biologische Vielfalt 70 (1): 115 -153. 
b) MEINIG, H.,  H. VIERHAUS, C. TRAPPMANN & R. HUTTERER (2011): Die Rote Liste und Artenverzeichnis der 
Säugetiere – Mammalia – in Nordrhein-Westfalen, Stand August 2011, in LANUV (Hrsg.): Rote Liste der 
gefährdeten Pflanzen, Pilze und Tiere in Nordrhein-Westfalen, 4. Fassung, 2011 – LANUV-Fachbericht 36, 
Band 2, S. 49-78. 
c) FFH-RICHTLINIE (1992): Richtlinie 92/43/EWG Des Rates vom 21.05.1992 zur Erhaltung der natürlichen 
Lebensräume sowie der wildlebenden Pflanzen und Tiere. – Amtsblatt der europäischen Gemeinschaft 35 
(L 206): 7-49, Brüssel. Zuletzt geändert 13.05.2013. 
d) DER BUNDESMINISTER FÜR NATUR, UMWELT UND REAKTORSICHERHEIT (2009): Gesetz zur Neuregelung des 
Rechts des Naturschutzes und der Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz BNatSchG). Zuletzt 
geändert 19.06.2020. 
e) MINISTERIUM FÜR KLIMASCHUTZ, UMWELT, LANDWIRTSCHAFT, NATUR- UND VERBRAUCHERSCHUTZ (MKULNV) 
NRW (Hrsg.) (2015): Geschützte Arten in Nordrhein-Westfalen – Vorkommen, Erhaltungszustand, 
Gefährdungen, Maßnahmen, 266 S. 
e) LANUV (2021): Erhaltungszustand und Populationsgröße der Planungsrelevanten Arten in NRW. Stand 
30.04.2021, 7 S.  
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Die Fledermausarten sind allenfalls als überfliegende oder jagende Arten zu 
erwarten, die wenigen Gehölzstrukturen können unter Umständen einen 
marginalen Anteil des Gesamtjagdgebietes darstellen. Eine relevante 
Betroffenheit ist auszuschließen. 
 
Biber und Feldhamster sind im innerstädtischen Bereich auf der strukturarmen 
Brachfläche sicher auszuschließen. 
 
3.3 Hinweise auf weitere planungsrelevante Arten 
 
Auf der Brachfläche als Teilfläche des Angebotsbebauungsplangebietes 

wachsen in der krautigen Vegetationsschicht unter anderem einzelne 
Exemplare der Gemeine Nachtkerzen Oenothera biennis, eine Futterpflanze 
des Nachtkerzenschwärmers Proserpinus proserpina. Weitere Futterpflanzen 
fehlen jedoch, sodass kaum mit einem Vorkommen zu rechnen ist. 
 
Weitere planungsrelevante Arten anderer Artengruppen sind für den direkten 
Betrachtungsbereich aufgrund der isolierten Lage kaum zu erwarten, die nahe 
Inde ist durch die Einfassung und die trennende Hauptverkehrsstraße kaum 
als vernetzendes Strukturelement geeignet. 
 

 
Foto 6: Gemeine Nachtkerze auf der Brachfläche. 
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4 Wirkprognose 
 
Im Folgenden wird eine Prognose zu den Auswirkungen des projektierten 
Bauvorhabens gegeben. 
 
4.1 Beschreibung und Wirkfaktoren des Vorhabens 
 
Die Auswirkungen auf die Arten im Raum können üblicherweise in mehrere 
Wirkfelder gegliedert werden. Da die Brachfläche jedoch bereits in einem 
Bereich frequenter Störungen liegt, entfallen die Wirkfaktoren nach der 
Baufeldräumung nahezu vollständig. 
 
1.) Rückbaubedingte Störungen 
 
Durch die Baufeldräumung und die notwendigen Gehölzbeseitigungen 
entfallen möglicherweise pot. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im Sinne des 
§ 44 (1) 3. BNatSchG planungsrelevanter Vogel- und Insektenarten. 
 
2.) Baubedingte Störungen 
 
Aufgrund der innerstädtischen Lage ist nicht mit baubedingten Störungen, 
welche die ohnehin schon vorhandenen Störungen übertreffen, zu rechnen. 
 
3.) Betriebsbedingte Störungen 
 
Durch die Nutzung als Wohn- und Bürogebäude und den Betrieb von 
Kindertagesstätte und Einzelhandel ist nicht mit artenschutzrelevanten 
Auswirkungen im innerstädtischen Bereich zu rechnen. 
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5 Fazit 
 
Bei der erneuten Bebauung der Brachfläche als Teil des 
Angebotsbebauungsplangebietes in unmittelbar innerstädtischer Lage ist 
kaum mit einer Betroffenheit planungsrelevanter Arten zu rechnen.  
Da die Bestandsgebäude innerhalb des Angebotsbebauungsplangebietes 
erhalten bleiben, lassen zum jetzigen Zeitpunkt keine artenschutzrechtlichen 
Konflikte erkennen. 
Die bestehenden gesetzlichen Einschränkungen zum Gehölzrückschnitt sind 
zu berücksichtigen. 
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